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ist Theuderich 17 Jahre König gewesen1. Er hat danach 
das 18. Jahr nicht vollendet; dass er das 16. überschritten 
hat, wird durch eine Urkunde vom 17. Jahre bestätigt2, 
deren Monatsdatum leider zerstört ist. Theuderichs Tod 
fällt also zwischen den 11. März 689 und Mitte April 691; 
eine genauere Bestimmung ist von dieser Seite her unmög­
lich. Ist der Zeitraum auch unbestimmt genug, so um­
schliesst er doch die engeren Grenzen, die sich durch 
Rückwärtsrechnung ergeben haben: 1. September und 
11. December 690.

1) Der Lib. hist. Franc, c. 49 giebt dem König irrig 19 Jahre,
dafür seinem Sohn Chlodwig 2 Jahre zu wenig; vgl. Krusch, Forsch. 
XXII, 488. 2) Pardessus II, 210; Tardif S. 637; de Lasteyrie S. 19.
3) SS. IX, 364. Daraus ebenso Clarius, Chronicon S. Petri Vivi a. 715
(Duru a. a. O. II, 467) und wohl nach derselben Quelle die Annales
S. Germani (SS. III, 167). 4) Ann. eccles. Franc. IV, 538. 5) Vgl.
Gesta Dagoberti c. 42. 6) Pardessus II, 230; Quantin I, 24. 7) Vgl.
Le Cointe V, 236; Pardessus a. a. O. 8) Chron. S. Petri Vivi a. 715
(Duru II, 469).

Die Ergebnisse lassen sich in folgender Weise zu­
sammenstellen:

Anfang Ende

Theuderich III.
Chlodwig III. 
Childebert III. 
Dagobert III. 
Chilperich II. 
Theuderich IV.

11. März bis Mitte April 673
2. Sept. bis 12. Dec. 690
3. Sept. bis 13. Dec. 694

711, spätestens 2. März
26. Juni bis December 715
31. Januar bis 13. Mai 721

1. Sept. bis 11. Dec. 690
2. Sept. bis 12. Dec. 694

711, spätestens 1. März
25. Juni bis Dec. 715
30. Januar bis 12. Mai 721
31. Januar bis 18. Juni 737.

Mit diesen Zeitbestimmungen stehen mehrere Zeug­
nisse im Widerspruch, die ich bisher nicht berücksichtigt 
habe und die noch einer besonderen Erörterung bedürfen:

1) Nach der Historia Francorum Senonensis  starb 
Dagobert III. am 19. Januar 715. Bereits Le Cointe  
hat erkannt, dass hier eine Verwechslung mit dem ersten 
Dagobert vorliegt, dessen Todestag  irrthümlich auf den 
dritten König dieses Namens übertragen ist.
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2) Die Schenkungsurkunde der Leotheria für Saint- 
Pierre-le-Vif  ist am 18. Mai von Chlodwigs fünftem Jahre 
ausgestellt, während Chlodwig III. nach meinen Zeit­
ansätzen diesen Tag nicht erreicht hat. Man hat früher 
die Echtheit der Urkunde überhaupt in Zweifel gezogen , 
weil ihr Inhalt mit Angaben des Clarius  nicht völlig 
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